
Warum die Entsorgung
von Grünabfällen
kostenpflichtig ist.

Das ist die
   Sache wert!



  Grünabfälle –
seit Anfang 2004
    kostenpflichtig.

  Die Entsorgung von
Grünabfällen – das
      steckt dahinter!
Rund 10.000 t Grünabfall wie Baum- und Strauchschnitt,
Rasenschnitt, Laub und Staudenabfälle werden im Landkreis
Vechta pro Jahr entsorgt. Eine riesige Menge! Die Kompostierung
dieser Grünabfälle ist mit viel Arbeit verbunden. Arbeit, die
natürlich Geld kostet:
• das auf den Wertstoffsammelstellen gesammelte Material

muss zur Verarbeitung nach Vechta zur Kompostierungsanlage
transportiert werden;

• sämtliche Grünabfälle müssen zerkleinert (geschreddert) werden;
• das zerkleinerte Material wird zu Mieten aufgesetzt;
• je nach der gewünschten Qualität des Kompostes müssen die

Mieten mehrmals umgesetzt und am Ende abgesiebt werden.   Grünabfälle –
in Zukunft mehr
     Gerechtigkeit.

Durch die gesonderte Erhebung von Entgelten für
Grünabfall-Kleinmengen wird die Gebührengerechtigkeit
verbessert. Gleichzeitig wird ein finanzieller Anreiz
geschaffen, Grünabfälle wieder im eigenen Garten zu
kompostieren. Und nicht zuletzt rückt wieder stärker
ins Bewusstsein, dass Inanspruchnahme der Leistung
und Kosten direkt miteinander zusammenhängen.

Die Kosten, die früher in die Gebühr für die
Restabfalltonne eingerechnet wurden, werden dort
natürlich nicht mehr angesetzt. Das Entgelt für
Grünabfall-Kleinmengen führt also gleichzeitig zu einer
Reduzierung der Gebühr für die Restabfalltonne. Bei
der 60-l-Tonne macht das etwa 12 € pro Jahr, bei der
120-l-Tonne fast 24 € pro Jahr aus.

Und so sehen die Entgelte für
Grünabfall-Kleinmengen aus:
1. Mengen bis zu 0,5 m3 2,00 €
2. Mengen von mehr als 0,5 m3 bis zu 2 m3 5,00 €
3. Mengen von mehr als 2 m3:

a) bei Anlieferung auf der
Zentraldeponie je 100 kg 3,50 €

b)bei Anlieferung auf den
Wertstoffsammelstellen
je angefangenen m3 3,50 €

Auch die Verwertung des Kompostes kostet Geld.
Die Nachfrage nach hochwertigem Kompost ist
in der hiesigen Region gering. Nur etwa 5 bis
10% des Kompostes können an Erdenwerke oder
private Abnehmer verkauft werden.

Der Rest wird als Frischkompost an Landwirte
im Raum Diepholz abgegeben, da die hiesigen
Flächen bereits ausreichend mit Nährstoffen –
insbesondere durch Gülle – versorgt sind.

Durch die langen Transportwege und die
„Prämien“ für die Flächenbereitstellung
ist diese Art der Kompostverwertung
leider sehr teuer.

Seit Anfang 2004 ist die Entsorgung von Grünabfällen
kostenpflichtig. Auf den ersten Blick mag sich der eine
oder andere darüber ärgern. Wer aber genau hinschaut,
der wird schnell feststellen: Das ist die Sache wert!

Alles in allem hat die Verwertung der Grünabfälle, wie Baum-
und Strauchschnitt, Rasenschnitt, Laub und Staudenabfälle
zuletzt etwa 650.000 € pro Jahr gekostet. Finanziert wurde
diese Aufgabe über die Gebühren für die Restabfalltonne.

Bezahlt haben also auch die, die keinen Grünabfall
entsorgen mussten oder die ihren Grünabfall im

eigenen Garten kompostiert haben.

Nicht zuletzt hat die kostenlose
Abgabemöglichkeit für Grünabfälle und die
kostenmäßige Benachteiligung der Eigen-

kompostierer dazu beigetragen,
dass immer weniger Grünabfälle

im eigenen Garten
kompostiert wurden.

  Das sollte uns
eine saubere Umwelt
           wert sein!

Wer Grünabfälle dennoch in
der freien Landschaft oder auf
unbebauten Grundstücken
entsorgt, handelt nicht nur
rücksichtslos gegenüber der
Umwelt und der Allgemeinheit,
sondern auch ordnungswidrig.
Und das kann teuer werden:
Wer erwischt wird, wird zur
Kasse gebeten. Das Bußgeld
kann ein Vielfaches des Entsor-
gungsentgeltes betragen! Es lohnt
sich also, Grünabfälle
richtig zu entsorgen. Auch
der Umwelt zuliebe!
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Sie haben
Fragen? Wir sind
gern für Sie da:


